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Antrag 
 

Vorlage: AT/0070/2022 Datum: 20.05.2022 

 

Verfasser: 08-Ratsfraktion Die LINKE-PARTEI Az.:  

Betreff: 

Gemeinsamer Antrag der Ratsfraktionen Die LINKE-PARTEI und SPD für Schängeltreffen 

Gremienweg: 

30.06.2022 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

02.06.2022 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 
Der Stadtrat möge beschließen die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen, ob Orte ausfindig zu ma-

chen sind, an denen sogenannte Schängeltreffen errichtet werden können. Deren Ziel ist es, das so-

genannte „cornern“ zu regulieren, indem dafür attraktive Orte geschaffen werden, wo keine Anwoh-

nenden von den Treffen gestört werden. 

 

Ein Schängeltreff sollte sich durch folgende Kriterien auszeichnen: 

 

• mit den öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem Fahrrad gut erreichbar 

• nicht lautstärkesensibel 

• ein Zugang zu einer öffentlichen oder öffentlich nutzbaren Toilette 

• an möglichst zentralen/ belebten Orten gelegen 

• ausreichend mit Müllentsorgungsmöglichkeiten ausgestattet 

• Nähe zu einem Kiosk oder Supermarkt 

• Sitzgelegenheiten 

 

An den betreffenden Orten sollen möglichst viele dieser Eigenschaften gegeben sein und dabei vor 

allem diejenigen Eigenschaften, die nicht leicht ergänzt werden können. 

Zur Ortssuche empfehlen wir die Gründung einer Findungsgruppe, an der sich der Jugendrat beteili-

gen kann, wodurch weitere Eigenschaften, die dem Ziel dienlich sind, zu der obigen Liste ergänzt 

werden können. 

 

 

Begründung: 

Das sogenannte „cornern“, das Beisammensein und Trinken an der Straßenecke, bedient sich schon 

seit einiger Zeit großer Beliebtheit, die sich durch die Pandemie noch verstärkt hat. Diese Treffen 

bieten einige Vorteile gegenüber einem klassischen Barbesuch, so ist es nicht an die Örtlichkeit und 

die Preise einer gastronomischen Einrichtung gebunden, wodurch das cornern für jede und jeden at-

traktiv sein kann. Außerdem findet es an der frischen Luft statt, weshalb es selbst von Christian Dros-

ten im Lockdown empfohlen wurde. 

Das ungezwungene Miteinander hat jedoch leider auch Nachteile: Dadurch, dass die Treffen im 

Freien stattfinden, könnten die Anwohnenden durch den anfallenden Lärmpegel und Müll gestört 
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werden. Um dem entgegenzuwirken, möchten wir für solche Treffen attraktive Orte in weniger lärm-

sensiblen Gebieten schaffen. Die Anwohnenden können dadurch entlastet werden, indem sich die 

Gruppen auf die Schängeltreffen verlagern.  

Der Schängeltreff soll die positiven Aspekte des „cornerns“ und der Bartreffen vereinen, indem an 

den ausgewählten Orten keine Anwohnenden belästigt werden, das Müllproblem mit ausreichend 

Müllentsorgungsmöglichkeiten behoben wird und der Zugang zu einer öffentlichen Toilette gegeben 

ist. Gleichzeitig bleibt der freie Charakter des „cornerns“ erhalten und wird durch Sitzgelegenheiten 

verbessert. Zudem können sich die Schängeltreffen als Anreize zur Gründung neuer Kioske heraus-

stellen. 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: Keine 

 

 


	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

